Satzung der Gemeinde Lebrade uber den Bebauungsplan Nr. 2 - Teilgebiet 1

"fur das Gebiet sudlich der Flurstucke 23, 24 und 25, westlich der Landstralde 53 (L 53), nordlich und ostlich landwirtschaftlich genutzter Flachen"

Die Flache des Plangebietes befindet sich im unmittelbaren Umgebungsschutzbereich eines
gesetzlich geschiitzten Kulturdenkmals (Am Ehrenmal 1 - 3 wund Lannweg 1, zur
denkmalschutzrechtlich geschitzten Sachgesamtheit "Gut Rixdorf" gehdrige Reetdachkaten mit

Teil A - Planzeichnung M.1:1000 Teill B - Text Verfahrensvermerke Satzung
Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S.3786) N . . iy . . . . :
, . Griinflichen § 9dA:I:. 16NBr. 15GB A. Planungsrechtliche Festsetzungen (BauGB, BauNVO) b) !Z)le Oberflachen der Fahrgassen der geplar.mten Stellplatzanla.ge sowie des Betriebshofes mindestens 1 Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung Vom .................. ' Die Aufgrled des § 10 des Balugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung dlfrCh die
33 I _, und Abs. b Bau 1. Art der baulichen Nutzung in ebenem Pflaster herzustellen. Als eben gilt Pflaster wenn die Summe aus Fuge und Fase <=9 mm ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am .............. durch Abdruck in den Gemeindevertretung der Gemeinde Lebrade VoM ..., folgende Satzung iber den
q Private Grinflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 5 BauGB, § 1 Abs. 6 BauNVO) betragt. Alternativ ist Asphalt einzusetzen. Kieler Nachrichten, Ostholsteiner Zeitung, sowie im Internet unter www.amt-gps.de erfolgt. Bebauungsplan Nr. 2 - Teilgebiet 1, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
Zweckbestimmung: ' ' ’ ' Der Hinweis auf die Bereitstellung im Internet erfolgte am ................ in den Kieler Nachrichten, erlassen.
) Innerhalb der Gemeinbedarfsflache sind folgende bauliche Einrichtungen und Anlagen fir den Betrieb Ostholsteiner Zeitung.
Schutzgrin einer Feuerwehr zulassig: 9. Anpflanzung von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und deren Erhalt
- 3 2. Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB wurde in der Zeit vom
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen un(_j Flachen fir § 9 Abs. 1 Nr. 20, F(?,.uerwe.r.]rg(.aratehaus, (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) 09.11.2022 gis 23.11 .2022 durchgefiihrt. S
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 25 BauGB - Raume flr die Verwaltung der Feuerwehr, a) Der neu anzupflanzende Knick ist mit einem 1 m hohen, im Fuf} 2,5 bis 3 m breiten und in der Krone
Natur und Landschaft - sonstige bauliche Anlagen und Einrichtungen fiir Zwecke der Feuerwehr, 1,5 m breiten Erdwall anzulegen und mit standortheimischen Arten des Schlehen-Hasel-Knicks im 3. Die Behorden und sonstigen Trager Offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
T Umgrenzung von Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB . .. . Dreiecksverband mit Reihenabstand 0,8 m und einem Pflanzabstand von 1 m zu bepflanzen. wurden gemaR § 4 Abs. 1iV.m. § 3 Abs. 1 BauGB am .................. unterrichtet und zur Abgabe
L +" zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, - Stellplatze, Garagen, Lager- und Bewegungsflachen flr die Feuerwehr. ) i i _ P einer Ste%lun naEme aufaefordert § 9
T T T Natur und Landschaft b) Auf der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von Baumen, Straduchern und sonstigen Bepflanzungen g g :
@ Zweckbestimmung: 2. MaR der baulichen Nutzun mit _ der Kenn2|ffer. 1 "?’t eine Hecke aus standorth.elmlschen und standortgerechten Arten 'm 4.  Die Gemeindevertretung hat am ............ den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung
Knickschutzstreifen . ] Dreiecksverband mit Reihenabstand von 0,8 m und einem Pflanzabstand von 1 m anzulegen. Die beschlossen und zur Verdffentlichung bestimmt.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1, § 31 Abs. 1 BauGB, § 19 BauNVO) Heckenstrukturen sind zweireihig anzulegen, sodass ein geschlossener Geholzbestand auf gesamter
Anp_ﬂag_zeg von B?Hm;n,ﬂStréuchern Ungfs__or:js_tigEe?‘ Bltepflanzungfn § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB Die festgesetzte Grundfidchenzahl (GRZ) von 0,2 auf der Gemeinbedarfsfliche darf durch die Lange entsteht. 5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Bdumen, . . =T . ) i i 5 i i i
Striauchern und sonstigen Bepflanzungen Grundflachen der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen (Garagen und Stellplatze mit c) Auf der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen S—:rliljfl?e)zhtliilr?unBzger:rl]Dcr;r:]gntvrx:fsLiJrrT‘IAr/ﬁ(Iet:)neer’lrcvr\]/erseor:Nilr? d(Sregei![n:Oar: der Bekan;;me?ﬁ:sgl?egﬁ;:
- . ihren Zufahrten, Nebenanlagen, bauliche Anlagen unterhalb der Geldndeoberflache) bis zu einer mit der Kennziffer 2 sind zwischen den Eichen heimische Straucher zweireihig zu pflanzen, die zu 9 . " . Y e "
8000008 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB Grundfisch hi 0.9 iib hritt d . Feldheck h h Di Pl Rnah ind Bedi dger | e zur Beteiligung der Offentlichkeit im Internet unter "www.amt-gps.de” nach § 3 Abs. 2
oooooo Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen rundifachenzani von max. 1,2 uberschntien werden. emner — reldhecke eranwachsen. e anzmaishahmen  sin vor eginn er BauGB verdffentlicht und haben zusétzlich wahrend der Verdffentlichungsfrist nach § 3 Abs. 2
' mit Kennziffer, z. B. 1 ErschlieBungsmafinahmen umzusetzen. BauGB offentlich ausgelegen. Die Verdffentlichung im Internet wurde mit dem Hinweis, dass
(O (D) Anpflanzen von sonstigen Bepflanzungen (Knick) § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 3. Héhe baulicher Anlagen d) Der zum Erhalt nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG geschiitzte Knick entlang der L 53 darf Stellungnahmen wahrend der Veréffentlichungsfrist von jedermann elektronisch per E-Mail, bei
’ ; ; o - L o Bedarf auch schriftlich oder wahrend der Dienststunden zur Niederschrift abgegeben werden
nicht mit Boden angefiillt oder mit nicht-einheimischen Gehdlzen bepflanzt werden.
i (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 Abs. 1 BauNVO) . gl P . . kénnen, am ............ durch Abdruck in den Kieler Nachrichten, Ostholsteiner Zeitung sowie durch
Erhaltung von Baumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB Innerhalb der Gemeinbedarfsflache wird eine maximal festgesetzte Gebaudehdhen (GH) durch e) Um eine Zerschneidung / Unterbrechung der Flugroute durch die Entfernung des nodrdlichen Bereitstellung im Internet am ............ ortsliblich bekannt gemacht. Zugleich waren der Inhalt der
N .. N Knickabschnittes zu vermeiden, ist am noérdlichen Ende des Knickes ein Gro3baum (z.B. Eiche) zu Bekanntmachung der Veroffentlichung des Planentwurfs im Internet und die nach § 3 Abs. 2 BauGB
Hohenangabe uber Normalhdéhennull (NHN) festgesetzt. R : . L : .
DD Erhaltung von sonstigen Bepflanzungen (Knick) § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB pflanzen. zu verdffentlichenden Unterlagen Uber den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein
/ A ’ ’ Grundsatzlich gilt die in der Planzeichnung festgesetzte maximale Gebaudehdhe (GH). Fir bestimmte L ) , zuganglich.
| . . . e f)  Alle anzupflanzenden oder mit einem Erhaltungsgebot versehenden Vegetationselemente sind
Sonstige Planzeichen Bereiche sind Ausnahmen wie nachfolgend zuldssig: q haft f q halten. A all Gehél ind ¢ _ ) _ ) ) _ . ) o
o4 Von der fest trten Hohenbeschrank ind unt dnete Bauteile wie technische Anl auerhatt zu ptlegen und zu érnailtén. Ausgetalléneé senholze sind zu erseizen. 6. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
LSW/1 j 5 Umgrenzung der Fléchen fiir besondere Anlagen und § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB on der lesigeselzten Hohenbeschrankung sind untergeordnete Bautelie wie technische Anlagen, wurden geméaR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ................... unterrichtet und zur Abgabe einer
WL 52 m E 5 m Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltein- Schornsteine, Antennen, Blitzableiter etc. ausgenommen. Derartige Bauteile diirfen die festgesetzte Stellungnahme aufgefordert.
\\4 WHmind.3,00m_| | Ein-/Ausfahrt LSW hwiglr(:uli]gren?slgaustlzwgn%es Bundes-Immissionsschutzgesetzes Gebdudehéhe um max. 2 Meter (berschreiten. Ausnahmsweise darf die Errichtung einer B. Hinweise
L ' ) Einsatzfahrzeuge Sirenenanlage fir die Freiwillige Feuerwehr die Gebaudehdhe um bis zu 5,00 m tberschreiten. 1. Bodendenkmale Lebrade, den ..................
s T Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziglich unmittelbar oder Giber die Gemeinde | L o
| 29 o zu Gunsten der 6ffentlichen und privaten Ver- und Entsorger . . . Birgermeister
\ sowie der Gemeinde Lebrade 4. Sichtflichen der oberen Denkmalschutzbehérde mitzuteilen. (§ 15 DSchG)
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) 7. Es W|_rd beschelmgt,. dass ?Ile im Iflegenschaftskataster nachgewesenen Flursticksgrenzen und
Bebauungsplanes Nr. 2 - Teilgebiet 1 - _ _ ) _ _ _ _ o 2 Altlasten -bezeichnungen sowie Gebau_de, mit Stand vom ................. , in den Planunterlagen enthalten und
Die in der Planzeichnung festgesetzten Sichtflachen sind von Sichthindernissen und jeglicher AL malstabsgerecht dargestellt sind.
i 3,0 MaRangabe in Meter Bebauung, und Bepflanzung dber 0,80 m dber Fahrbahnoberkante dauernd freizuhalten. Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes wie
| \? Ausgenommen von dieser Regelung sind vorhandene Baume, wenn deren Kronenansatz einen ungewodhnlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt von verunreinigten Flissigkeiten, Ausgasungen Plon, den .............
T\“ ( Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB Mindestabstand von 3,00 m Héhe zur Fahrbahnoberkante einhalt. oder Reste alter Ablagerungen (Hausmill, gewerbliche Abfélle usw.) angetroffen, ist der
420 /& Grundstiickseigentimer als Abfallbesitzer zur ordnungsgemafen Entsorgung des belasteten OffentllchbestellterVermessunsmenleur
”ﬁ ) Anbauverbotszone § 29 Abs. 1A SIWG Bodenaushubs verpflichtet. Die Altlasten sind unverzlglich dem Kreis Pl6n, Amt fir Umwelt, gsihg
Qf}gJBNHN 5#4 oder § 9 Abs. 1 FStrG 5. Versorgungsanlagen anzUzeiden
28 - Shofl . (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB, § 14 (1) Satz 3 BauNVO) sen . . . o ) .
JJ — | Sichtdreieck § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB o ’ _ _ o o _ o 8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen
- - — Kleinwindanlagen und baulich eigenstandig aufgestellte Solaranlagen sind im Plangebiet unzulassig. 3. Naturschutzfachlicher Ausgleich Trager offentlicher Belange am .................. gepruft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.
j EDED Geschiitzter Knick § 21 Abs. 1 LNatSchG Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie sind nur an und auf Gebduden zuldssig, parallel )
Ly v, § ?;0 BNatSchG angebracht zur Fassade oder zum Dach. Der fehlende Kompensationsbedarf der Eingriffsregelung fur Eingriffe in das Schutzgut Boden wurde 9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan Nr. 2, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
: S mit einem Umfang von 2.255 m? flaichigem Ausgleich ermittelt. und dem Text (Teil B), am .................. als Satzung beschlossen und die Begriindung durch
Darstellungen ohne Normcharakter ) N N Beschluss gebilligt.
Ein-/At;js; S Vorh. Flurstiicksgrenze 6. Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Dgr Ausgleich er.folgt durch den Erw.erb vop 2'?_55 OkopL.mkten "aus dem Okokonto der ecodots GmbH . .
Pkw 1 Landschaft mit dem Aktenzeichen 3/08170243 im Kreis Plén, Gemeinde Kéhn. Lebrade, den ................. Ubersichtskarte
Vorh. Gebaude (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, § 9 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 30 Abs. 2 BNatSchG / § 21 Abs. 1 LNatSchG) | T Biirgermeister
o I a) Die Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem 4. Artenschutz
Vorh. Boschung Entwicklungsziel ,Knickschutzstreifen“ (KS) sind zu einer Gras- und Staudenflur aus arten- und Fledermduse
GRZ 0,20 / bliitenrei hgr R i tautmischun ( nt)' keln und extensi flegen _ _ o 10.  Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
GH I Oberkante Gelande in m Gber NHN (Normalhdéhennull) ICTIBIENST FEgosATIgITMIBERANG £4 SRS find SXTonsiy =1 plegen: - Reduzierung von Lichtemissionen hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 9 -
Plangrundlage: Ube1r0N?40Nm I 4720m b) Innerhalb des festgesetzten Knickschutzstreifens ist die Errichtung - auch baugenehmigungsfreier - - Verzicht auf eine AuRenbeleuchtung angrenzend zu der bedeutenden Flugroute.
| ' 3ssi 3ssi i 5 i Lebrade, den .................
Vermessungsbiro Uliczka Gomoinde: Lebrade j gozhbiU|;Ch?r Anlai\er; h'l'Jtrt]ZUIaSSIgAb EEenSO UnZ.U|a§SIgL sind Flacgenverstl?gglunger; - Es st zwingend darauf zu achten, dass keine Gehdlzstrukturen beleuchtet werden. Siegel e ack
N . i odenbefestigungen, Aufschittungen, Abgrabungen sowie die Lagerung von Gegenstdnden und | T PR e e e
Gartenstralie 1, 24306 PIon Gemarkung: Rixdorf l.'_’ (;23 Kronenbereich Materialien jeglicher Art - Es sind insekten- und fledermausfreundlichen Leuchten im 6ffentlichen Raum zu verwenden. Dies Blrgermeister
Stand: Juli 2021 Flur: 1 iil nnerhalb der K raufbereich e 15 breit Entwick rei i bedeutet, dass vollabgeschirmte Leuchten, die kein Licht in oder oberhalb der Horizontalen S
I. v. m. ALKIS / Stand: Juni 2024 1 i A Freihaltebereich um zu erhaltende Baume ¢) Inner albder rroneniraulbereiche zzgl. eines 1,0 m breften Entwickiungssireliens —sin abstrahlen, verwendet werden. Es sind LED-Leuchten mit langwelligem Licht (rot/orange) der , , .
l ! (1,5 m Abstand zum Kronenradius) Vollversiegelungen, Auf- und Abgrabungen sowie hochbauliche Anlagen unzuléssig. Ausgenommen Farbtemperatur 2000 K oder niedriger ohne Blau-Anteil (sog. Amber-LED) zu wahlen (ZSCHORN 11.  Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 2 durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse
S~ ’ hiervon sind die Ein- und Ausfahrten zur Gemeinbedarfsflache, welche auch innerhalb des 1,50 m & FRITZFI)E 2022) 9 9- der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begriindung und zusammenfassender Erklarung 1
A~ Abstandes hergestellt werden diirfen. Die Arbeiten sind durch einen Baumsachverstandigen zu ' auf Dauer wahrend der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die >
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100m >{<\Z 3 Kiinftig entfallende Baume bealeiten ¢ ' g Brutvogel Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am .................. ortsiblich bekannt gemacht worden. In der Q
T ™ ™ T e N : ) BV .
~5 egleite Die Baufeldrs ie die Beseiti hni hél hél lei Bekanntmachung ist auf die Méglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und e
T=DED Kiinftig entfallender Knick d) Fir die PKW-Stellplatze sind ausschlieBlich Materialien mit hoher Wasserdurchlassigkeit zu - Plebad e.draumung sowie die Beseitigung ur?d derl Schnitt von Geholzen und geholzbegleitenden von Mangeln der Abwéagung einschlieflich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) Q + ILebrade
verwenden. Saumen ist nur aulerhalb der Vogelbrutzeit, zwischen dem 01. Oktober und Ende Februar, sowie auf die Moglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erldschen dieser i >
. . A A zuléssig. Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde
PIanZGlChenerklaru ng A A Lage des Straenquerschnittes _ - Um die Wahrscheinlichkeit einer Kollision von Végeln an Verglasungen zu reduzieren sind in ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mithinam ...................... in Kraft getreten.
7. Leitungsrechte Richtung der Gehdlze Verglasungen tber Eck und Verglasungen ohne Rahmen unzulassig, sofern
. . Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des ) ung ) glasungen u u. g u g. ] . u u 9 ) Lebrade, den .............. S
Planzeichen Erlduterungen Rechtsgrundlagen Bebauungsplanes Nr. 2 -Teilgebiet 2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) kein spezielles Vogelschutzglas verwendet wird. Glaser mit einer erhdhten Spiegelung, wie | £
Festsetzungen Die in der Planzeichnung kenntlich gemachten Flachen mit Leitungsrechten (L) sind zugunsten der beispielsweise manche Warme- oder Sonnenschutzgléser mit deutlich  verringerter Biirgermeister = 0 a
Art der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB Schleswig-Holstein Netz AG und des Gutes Rixdorf festgesetzt. Die mit den Leitungsrechten (L) Lichttransmission sind im gesamten Gebiet unzuléssig. :
_ belasteten Flachen sind von jeglicher hochbaulichen Bebauung freizuhalten und dirfen nicht mit - Feldlerche: Ein Beginn der Bautétigkeit inmitten der artspezifischen Brutzeit (1. Marz bis 31.
MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB Ba der stark ie tiefw Inden Striauch bepflanzt d . . . . . L . oo .
] § 16 BauNVO aumen oder stark- sowie tieiwurzeinaen strauchern beprianzt weraen. August) ist unzuldssig. Sollte dies nicht mdglich sein, sind vor Beginn der Brutzeit bis zum Beginn
GRZ0,20 Grundflachenzahl (GRZ) der Bauaktivitat aktive VergramungsmaRnahmen auf dem Acker durchzufiihren.
Il Zahl der Vollgeschosse als Héchstgrenze 8. Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen
GH5180m Gebaudehohe als Hochstmal} in m tber (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 5. Knickschutz
Normalhdhennull (NHN), siehe Teil B Text Ziffer 3 a) Im Bereich der in der Planzeichnung festgesetzten Flache zum Schutz vor schadlichen Der Erlass des Ministeriums flir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume des
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB Umwelteinwirkungen ist die Larmschutzwand mit einem Gewicht von mindestens 20 kg/m? zu Landes Schlgswig-_Holstein -V 534-531.04 'Durchﬁjhrungsbestimmungen zum Knickschutz' vom 20. !
§ 22 und § 23 BauNVO errichten. Januar 2017 ist beim Erhalt und der Pflege der Knicks zu beachten. © NIBIS Kartenserver, Februar 2024
0 Offene Bauweise
Baulinie " " . . =
Baucronse 6. Schutz von Baumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen Satzung der Gemel nde Lebrade
9 Die DIN-Norm 18920 ist zum Schutz der Baume, Pflanzenbestédnde und Vegetationsflachen wahrend
Verkehrefiachen §9 Abs. 1 Nr. 11 Darstellungen ohne Normcharakter der BaumaRnahmen und beim Erhalt von Bdumen und sonstigen Bepflanzungen zu beachten. uber den Bebauu ngsplan Nr. 2 - Tei |geb|et 1
und Abs. 6 BauGB Schnitt A-A "Am Torhaus" e e ,
StraRenverkehrsflachen M. 1:100 7. Solarnutzung auf Nicht-Wohngebzuden sowie Stellplatzanlagen flr das Gebiet sudlich der Flurstiicke 23, 24 und 25,
StraRenbegrenzungslinie Es wird auf die §§ 25 und 26 des Gesetzes zur Energiewende und zum Klimaschutz in westlich der LandstraBe 53 (L 53),
y \ Ein-/Ausfahrtsbereich Schleswig-Holstein (EWKG) verwiesen, welche Aussagen zur verpflichtenden Installation von nordlich und Ostlich landwirtschaftlich genutzter Flachen"
"""""" Solaranlagen auf Stellplatzanlagen mit Gber 70 Stellplatzen sowie auf der geeigneten Dachflache von Kreis Plon
Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und Nicht-Wohngebauden treffen. ~ N -
Dienstleistungen des éffentlichen und privaten Bereichs, Flachen fiir Buro fur Bauleitplanung
den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport und Spielanlagen § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB .
8. M Assessor jur. Uwe Czierlinski
o xx . . . .. . . . . . Kronberg 33, 24619 Bornhdved
S . Flichen fiir den Gemeinbedarf Eahrbatn Spllte im T?llgeblet. 2 zukinftig Wohnbe?auung planungsrechtlich vorbereitet werden ist der Nachweis Tel.: (04323) 80 42 95 - Fax: (04323) 80 43 01
00000000 1 Griinstreifen einer Vertragllchkelt der Nutzungen ZUu fuhren. E-Mail: info@bauleitplan-bornhoeved.de
ﬂ Feuerwehr ) Uberarbeitet von
180 | 200 | 200 | 820 | 250 5,50 3,00 9. Denkmalschutz verfahrensstand nach BauGB LSP oo

§3(1)  §4(1) §3(2) §4(2) §4a(3) 810
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Tel.:04531/6707-0
Fax: 04531/6707-79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
Internet: www.gsp-ig.de
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	Pläne und Ansichten
	B-Plan


